bei O. T. Poppe. 


Nr. 105. Sonnabend, 6 Mai 1871. 


Wentſch land. 


Berlin, 3. Mal. In der geſtrigen Sitzung 
des Reichstages ergriff der Reichskanzler bei Gelegen 
heit des Geſetzes bezüglich der Organiſation von Elſaß 
und Lothringen das Wort; derſelbe ſprach ſo geſchickt, 
ſo überzeugend, ſo in allen Beziehungen trefflich wit 
faſt nie zuvor, und verfehlteſeine Rede auch keineswegs 
ihren Eindruck, wie dies Mal wohl einſtimmig em⸗ 
pfunden wurde. Im weiteren Verlaufe ber Sitzung, 
und zwar gelegentlich einer Juterpellation betreffs der 
Verpflegung unſerer Truppen in Frankreich, ſprach ger 
ſtern auch der Abgeordnete Graf Moltke; die Verſiche⸗ 
rungen des Generals, daß auch jetzt Alles geſchähe, 
um die Armee gut zu verpflegen, genügten, um den 
Uebergang zur Tagesordnung zu beſchließen. — Meine 
letzten Mittheilungen bezüglich der Dauer des Reichs⸗ 
tages, wle der Einberufung von Proyinzial- und Kom⸗ 
munal-Landtagen werden nunmehr auch durch die 
„Provinzial⸗Korreſpondenz“ beſtätigt, welche ihren Leit⸗ 
artikel den Zuſtänden Frankreichs und dem Frieden 
widmet und ferner einen ſehr empfehlenswerthen Ar⸗ 
tikel der „Allgemeinen Zeitung“ wiedergiebt, welcher 
unter der Ueberſchrift: „Was unſere Siege lehren“ 
vor einiger Zeit in dem genannten Augsburger Blatte 
ſtand, ohne von der Preſſe jo beachtet zu werden, 
wie er es wohl verdient hätte. Das halbofftzielle 
Blatt ſpricht ſich ſchließlich über die militäriſchen Ent⸗ 
laſſungen in einer Welſe aus, die gewiß nicht ver⸗ 
fehlen wird, Troſt und Beruhigung zu verbreiten. 
Als Appendix zu den betreffenden Auslaſſungen des 
miniſteriellen Organes kann heute noch eine Verfügung 
des Kultus-Miniſters mitgetheilt werden, kraft deren 
die bet der Fahne befindlichen Studirenden, deren Ent⸗ 
lafjung erſt nach Ablauf des Semeſiers und ſo ſtatt⸗ 
findet, daß denſelben alſo ein halbes Jahr des Stu⸗ 
diums verloren gehen würde, doch noch nachträglich 
zur Immatrikulation zugelaſſen werden können. — 
Int Miniſterium des Junern if eine den Gemeinde ⸗ 
Behörden zur Anſchaffung empfohlene Zuſammenſtel⸗ 
lung angefertigt worden, welche die Beſtimmungen des 
Bundesgeſetzes vom 6. Juni 1870 (Unterſtützungs⸗ 
wohnſtß), ſowie bie des preußlſchen W 
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1 ver betreffenden Jaſtruktionen vom 10. Apri 
und das Wichtizſte aus den dahin gehörenden Ver⸗ 
handlungen des Reichs- wie Landtages. — Die von 
dem Ausſchuſſe des Kongreſſes norddeulſcher Land⸗ 
wirthe veranſtaltete Sammlung zum Beflen der Land⸗ 
wirthe in Elſaß-Lothringen hat jetzt eine Höhe von 
faſt 10,300 Tolr. erreicht, von denen 8000 Thlr., 
und zwar 6000 Thlr. für Lothringen an den Kal⸗ 
ſerlichen Präfekten von Könnerig in Metz, und 2000 
Thlr. für Elſaß an den Kaiſerlichen Präfekten des 
Departements Niederrhein, Grafen Luxburg, in Straß ⸗ 
burg abgeſendet worden find. — Bei der Berhand- 
lung des Landes-⸗Oelonomie-Kollegiums über den Ent⸗ 
wurf eines Vorflutgeſczes erklärte der Kommiſſarius 


brauch macht, von der Kurie noch energiſcher gegen wobei auf beiden Seiten Verwundungen vorkamen. und haben es nun in der Walpurgisnacht wleder er⸗ 
ihn e werden; ja ſie 55 o been She der Behörden ſind die nöthigen Maßregeln obert, um es, da das Fort wieder ſchießt, vieleicht 
die Organe des Erzbiſchofs, ſelbſt nicht vor der Ver⸗ getroffen, um der Wiederkehr ſolcher Vorfälle vorzu- noch einmal wieder zu verlaſſen. Das die Föderirten 
hängung des Juterdiktes über die Hofkirche zurück- beugen. N im Fort momentan allen Muth verloren und flohen, 
ſchrecken. Eine andere wichtige Entſcheidung harkt Frankreich. Bei den in Brüffel Batifinbenben | IR ſicher, doch daß die Angreifer die Zeit, wo das 
unſeres Kultusmintſters in der von dem Regierungs- Verhandlungen über die Zahlung der 5 Milliarden Fort leer ſtand, verpaßten, eben ſo gewiß. Der 
prüſidenten der Oberpfalz geſtellten Anfrage, wie er Kriegskontrtbutlon, ſchreibt die „N. A. Z.“, baben Kampf it jetzt wieder wie am Anfange in Courbevoie 
ſich jenen Lehrern gegenüber zu verhallen habe, welcht die deutſchea Berollmächtiaten im Einklang mit den und Neuily, wo die Truppen die Stellungen nah- 
die Unfehlbarkeit des Papſies lebren. Es läßt ſich Prältminarien von Verſailles vorgeſchlagen, daß die⸗ men, aufgaben, wieder nahmen und wok bedingt 
denken, daß Alles in Balern geſpanvt ift, zu erfahreu, ſelbe iu vierteljährlichen Raten, beginnend mit dem wurden. Wie werig Umſicht in den Anordnungen 
welche Stellung der Staat in der eben begonnene 2. Juni 1871 uad endigend mit dem 2. März berrſcht, lehrt dieſer Fall: Thiers läßt das Schloß 
Bewegung einzunehmen gedenkt. Was die ſogenannte 1874, erfolgen und in Geld oder glelchwerthen Y. von Iſſy nehmen: da merkt man erſt, daß, um über ⸗ 
Umkehr des Königs, beeinflußt durch die Grafen vou pieren oder Barren geleiſtet werde. Die franzöſiſche baupt gegen Iſſp vorgeben zu können, man den Bahn⸗ 
Bray und Tauffkirchen, anbelangt, wie fle der „Köln.] Regierung hat hierauf durch ihre Unterhändler mit hof von Clamart erſt hätte nebmen müſſen; das Schloß 
Zeitung“ und der „N. fr. Pr.“ aus München mit⸗Aeinem Gegenvorſchlag geantwortet, der nicht im Ein- von Ip wird alſo wieder geräumt, der Bahnhof ge⸗ 
getheilt wurde, ſo haben beide Korreſpondenten ihreſ klang mit dem Präliminarfrieden von Versailles ſteht nommen: indeß beſezten die Föderirten das Fort wie⸗ 
Vermufhung nur aus ei er Korreſpondem ver ultraß und der nicht ſowohl darauf, wie gezahlt, als darauf, der und man iſt ſo weit wie vorher. 
montanen „Donauzeitung“ geſchöpft, welche vor ach wie nicht gezahlt, wie die Zahlung hinaus geſchoben — Nicht geringes Aufſehen macht die Abſetzung 
Tagen das gleiche Märchen ihren Leſern auftiſchte. und wenigſtens zum Theil tüuſoriſch gemacht werden und Verhaftung des Generals Cluſeret, welche das 
München, 3. Mal. Wie das „Süddeutſchf kante, abzuzielen ſcheint. — Die franzöſiſche Regie- „offtzielle Journal“ durch folgende Mittheilungen ver- 
Kotteſpondenz-Burcau“ meldet, beabſichtigt der hieſf rang jagt in dem betreffenden Schriftlüd hierüber: kündet: N * a 
ſige päpſtliche Nuntius der baleriſchen Regierung riaf „Der Gedanke, im Voraus elf vierteljahrliche Termine 1) Der Bürger Cluſeret iſt ſeiner Funktionen 
Aktenſtück vorzulegen, in welchem der Bewels virſucht für die ganze Zahlung der in klingender Münze oder eines Delegieten beim Kriegsweſen enthoben. Seine 
wird, daß die baieriſche Staateverfaſſung durch das) Dandelöpapieren zu beſchaffenden Summe von fünf von der Exekutiv- Ko umſſſton befohlene Verhaftung if 
Dogma von der päpſtlichen Unfehlbarkeit in keiner Micqiarden feſtzuſtellen, könne nicht angenommen wer⸗ von der Kommune gutgeheißen worden. Die prosi- 
Weiſe berührt werde. “ Iden. Er ſei materlell nicht zu verwirklichen und es ſoriſche Erſesung des Generals Cluſeret iſt vorgeſehen 
— Profeſſor Friedrich veröffentlicht die Antwort] gebe in der Welt keinen Staat, kein Konſortium von worden. Die Kommune ergreift alle nothwendigen 
auf die über ihn vom Eczbiſchofe von München⸗Frey⸗ Banqulers, welches eruſthaft und ehrlich daran ben, Maßregeln. 2 2 
fing verhängte Exkommunikation. Indem er an Mefken, könnte, ſolche Verpflichtungen zu übernehmen, 2) Die Exekutivkommiſſon beſchlteßt: Der Bür⸗ 
Oppoſttton der diutſchen Biſchöfe gegen das Verfah⸗ einer ähnlichen Verantwottlichkeit Ach zu unterziehen.“ ger Roſſel iſt proviſoriſch mit den Junktionen eines 
ren auf dem Konzil und gegen das Dogma von der Und weiter heißt es in Betreff der verlangten Zah- Delegirten beim Krlegsweſen betraut. Win, den 30. 
Unfehlbarkeit erinnert, beſtteſtet Friedrich die Gültig⸗ lung in Geld oder Barren: „Es iſt eine matericlle April. Die Exelutivkommiſſion: Jules Andrien, Pas- 
keit der Konzilbeſchlüſſe und weiſt ſchließlich nach, Unmöglichkeit, welche keines langen Beweiſes bedarf. cal Grouſſet, Ed. Vaillant, 8. Cournet, Jourde. 
daß der Erzbiſchof nicht berechtigt war, ihn zu er- Eine ſolcht Maſſe disponibler Kapitalten exiſtirt nicht 3) An die Bürger, Mitglieder der Erefutiv- 
tommuniztren und daß die Exkommunikatlon null und ia der ganzen Welt.“ Folgt dann der Gegenvor⸗ Kommiſſiou. Bürger! Ich habe die Ehre, Ihnen 
nichtig und wirkungslos ſei. ſſchlag mit Nachſtehendem: „1. Frapkreich zahlt effet⸗ den Empfang des Befehls amzuztigen, durch welchen 
Straßburg, 3. Mai. Die „ Straßb. Ztg.“ tio während dreier Jahre in gleichen Theilen und vom} Sie mich proviſoriſch mit den Funktionen des Delt⸗ 
veröffentlicht eine Verordnung des Generalgouverne⸗ 1. Juli 1871 an die jährliche Summe von 333,333,333 gtrten beim Kriegs weſen betrauen. Ich nehme dieſe 
ments betreffend die Errichtung einer Zolllinie an det Francs (alſo eine Mikinrde). 2. Es übergiebt] ſchwierige Stellung an, aber ich bedarf Ihrer ganzen 
Grenze gegen die Schweiz. Die Verpflichtung zur Deutſchland am 1. Juli 1871 fünfzig Titel franzö⸗ unbedingteſten Unterflügung, um nicht vom Gewichte 
Verzollung beginnt am 5. Mat nach Vorſchrift des ſiſcher fünfprozentiger Reute, die ein Kapital von der Verbältniſſe erdrückt zu werden. Gruß und Brü⸗ 
deutſchen Zollvereins⸗Geſitzes und Tarlfes. Die zoll⸗etaer Miltarde bilden und in noch feſzuſezenden] derlichkeit. Paris, 30. April. Der Oberſt dom Genie. 
amtliche — der Eingänge findet allein dutch Iriſten in Titel konvertirt werden, die in der gewöhn⸗Roſſel. 


er St. Louis und Hüningen tat. lichen Form negoclrt werden können. 3. Es üterglebt Ueber die Gründe des Einſchreitens gegen Eln- 
* Anzlaud. naeh dem deutſchen geit . Monat Re jeret find die Angaben der Blätter ſehr verjgieben. 
Wien, 3. Mat. Entgegen den Angaben bie- lung ber Ratiſtkationen hundertundfünfzig Titel, jeder Er jol mit Dombrowski in Zwieſpalt gerathen und 
figer Blätter über angebliche Erklärungen, welche der von einer Million fünfprozeutiger Rente, konvertirbar jelöft des geheimen Einverſtändniſſes mit Verſailles 
Unterrichtemiaiſter Zieecet im Finanzausſchuſſe bezüg⸗ (ia vorläufige Titel vom 1. November 1874 an, jverägtig geworden jein, auch ſein Antrag auf ſofor⸗ 
lich der Stellung der Regierung zum Dogma von nach ſchließlichem Uebereinkommen der vertrage ſchlie⸗J tige Freilaſſung des Erzbiſchofs von Paris, die er 
der Usfehlbarkelt und dim Konlordate abgegeben henden Parteſen. 4. Eadlich, als Folge der Regu⸗dem General von Jabrice meldete, ſoll als Zeichen 
haben ſoll, verſichert die „Reſchsrathekorreſpordenz“ lieung der Schuld, hört die Okkupation des franzö⸗ eines ſolchen Elnverſtändniſſes mit den Deutſchen und 


8 0 f idee oh Ausichufsen ſiſchen Bedietes vom 1. Juli 1871 auf.“ 
anjepeinenb aste, ber, Minifer habe an An ſchuf — Dee Verſailler Berichterfatier der „Times“ 


auf eine bezügliche Aufrage erklärt, er ſiche auf dem - . N 

15 5 a die 8 4 erwähnt die Aenferung eines hervorragenden frangd- 
als fie die Kündigung des Kockordates veranlaßte. MO Staatemannes: „Ich fürchte, eingeſtehen zu 
Das Unfehlbarkeltsdogma ſel wohl als ſolches eine wählen, daß unjer Volk fig durch nichts in elne 
Angelegenheit der Kirche, jedoch müſſe und werde ih; DE Stimmung bringen . Es zeigte keiuen 
des landwirihſchaftlichen Ministers, daß die Regierung der Stagt bezüglich der praktiſchen Folgen dleſes 155 Rn sonen e pa * dit Peer, 
die Notbwendigkelt erkannt habe, den Geſetzentwurf ; Dogmas ſein volle Recht wahren. Alden = 4 15 m 8 11 15 33 mi 
einer vollſtändigen Umarbeitung zu unterwerfen, und Bern, 3. Mai. Nach hier eingegangenen Mel⸗ Ka dia rde h e 15 x. her dee 10 Pur 
daß es daher bei den Berathungen des Kollegiums dungen aus Lyon vom geſtrigen Tage verſuchte das Sender chen a 2 115 Pr jein f 
nur barauf aulomme, durch das abzugebendt Gut⸗ Kommunal-Comii6 von Croir Rouſſe geſtern eine be⸗ W meint der ah 45 10 4 7 10 a 
achten Anbaltpunkte für dieſe Umarbeitang. zu ‚ger waffnete Kundgebung zu provozten, der die Bevöl⸗ been sie 1 17 75 pt auf den 1 uk € 4 1 
winnen. — Die Summen, welche das Central⸗Co⸗ kerung indeß fremd blieb. Ein Befehl der Präfektur 17 0 A 100 5 hen si Palais 525 
mité an die Landee-Verelne zu vorläufigen und ein⸗ ordnete die Entwaffnung der vier Bataillone National ⸗ behungen . nach Een Mg Bei ar 
maligen Ulaterſtüzungen an Juvalibe und Hintssblie-|gasde don la Guillottere an. Die Ruhe und Ord⸗ bugs Sam — en. an a \ ie 
dene von Gefallenen aus den Fonds für die ZBil- nung iſt in Lyon vollſtändig wiedev hergeſtellt. 1 ir Reih aubu 5 I hießye 5 gera ige näch. 
helms- Stiftung früher abgeſenbet hatte, find jetzt Genf, 2. Mai. Dem „Journal de Senn be 880 ce ol 0 i be e nor, m ir 5 
meiſt verausgabt, und die Verſorgung der Vereine zufolge iſt in Gemäßheit des Auslieferungs vertrages“ 1 13 Heede Ma a 5 2 155 Mn Während r 
wit neuen Mitteln iſt daher nöthig geworden. Ihre mit Frankreich der ehemalige Präfekt Janvier de la Rranfenfn * reg 10 Bir en, an Em 
Majeſtät die Katjerin - Königin überreichte in der Motte hierje'bft verhaftet worden. Das Blatt fügt ofen ed m ©: bi Ma H 2 
lezten Sißung des Central⸗Comité's wiederum 475 hinzu, daß über die Motive, welche die franzöſiſchen 5 olle * 50 { * t dm t 0 f 6 5 
Thaler, die aus dem Staate Michigan einyejen- | Juſttzbehörden dazu bewogen haben, die Auslieferung giebt ſich auch in den Bemerkungen kund, die 


a 7 5 3 t ng, man über den Fortgang des Bombardements hört. 
det waren; außerdem trafen 2,738 Mark Banko n ie zu verlangen, noch . bekanut ge „Ha, was die Franzoſen kämpfen können!“ Paris 


aus Sing, d 26 6 Lin cola, Illi⸗ : 
no; ra und 267 Thaler es Bu; Brüſſel, 2. Mai. Wie aus Verviers gemeldet e genommen!“ re 585 die De; 
Berlin, 4. Mal. Die Kommiſſion zur Bor-|wird, hat der dortige Kommunalrath beſchloſſen, die 1 den 1 duch m einen 1 75 
bezathung des Geſeg- Eutwurfes, betreffend die Ver⸗ Forderungen der Arbeiter, welche im Walde von Her- wer ni 01 En d 4 5 . 
sung von Elſaß und Lothringen mit dem deutſchen en ae 2 er oi | urgenten ken Helke, A ug alle 0 
eſche, beſteht aus folgenden Mitgliedern: Irtiherr or . igen. ede ind fie auch ih = Sehr tapfer! Die Sucht ma 0 
d. Roggenbach, Prinz von Baden, v. Oheimb, von Beſorgulß vor einer Ruheſiörung geſchwunden. Orden iR d 5 e ae 
Be je Brüſſel, 3. Mal. Der hieſige Konjul von O' em entjpregend noch immer eine allge 
Fa . a g pr. eg Eruador ae in einem an das „Journal dea Ne Ein Franzoſe ohne Ordensbaudchen 
0 Bruxelles“ gerichteten Schreiben die von der Kommune wid mme ſeltener; aber nachdem alle Kreuze der 


berg, Miquel, Kiefer, Graf Luxburg, Dr. Frieden⸗ 
re Stephan, A 5 Saale v. . e 1 ae, an u. l N 15 ae ee 757 
dv Er. Lamey, Dr. Wiadthorſt, die Interven eſagt, 121 ‚ 
Dole 1 Dr. ee Dr Pie der Kommune als kriegführende Ba zer Auzeichnung auf die Entſcheidung des Herrn 
o el ö ihr. v. Unru de- zu erwirken. . 
. kan — Wie der „Independance Belge“ vom heu⸗ . wach 1 * 1 in 
Baiern, 30. April. Staatemiulſter v. Lutz igen Tage gemeldet wird, it in Verviers und Sim, da ee . U 5 — 
wird e vächſter Zeit auf einige Tage in München bert die verſloſſene Nacht völlig ruhig ene N 1 ner 15 155 ige 
erwartet, da die kirchliche Jrage zu ernſllicher Ent⸗ gen; dagegen iſt es in Gos (Provinz Lüttich 80 u - allen ir h 0 r K 1 e 
ſcheiduu drängt. Es har delt ſich in erſter Reihe um] Limburg) zu Rubeſtörungen gekommen, indem die dor⸗ 1 e e 8 * ) 5 t 1 Bei er 
die Frage, ob Profefjor Dr. Friedrich auf feine Ein⸗ Aigen Arbeiter auch für die Tage, an weilchen nicht , gt 5 pa ete“ haben ha u 1 I» 
gabe an den Oberbojmeifterftab die Erlaubniß be-| geanbeitt war, Lohn jorberien, welches Verlangen! eh > 1 gen wieder wie vorher: die ee er hat⸗ 
kommt, in der Hofkirche Meſſe zu leſen. Wird fiel von den Arbeitgebern zmückgewieſen wurde. Es kam ten 4 1 von Sin 3 1 . w 
ihm ertheilt, Jo wird, wenn Friedrich von ihr Ge⸗ zum Hasbgemenge zwischen Gendarmen und Arbeitern, geben, es unter nonen des Forts liegt, 
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der Kommune beſchuldigen ihn überdies der Unfähig- 
keit; ſtatt, wie er verſprochen, die bewaffnete Macht 
biauen drei Tagen zu organiſiren, habe er fie drei 


ſeines Sturzes find wohl die letzten bei Fort Iſſy 
erlittenen Schlappen, für die er verantwortlich ge- 
macht wird. Cluſeret batie längſt viele Jeinde in 
ter Kommune, beſonders Delescluce und die Partei, 
welche die oberſte Leitung des Auſſtandes nicht einem 
Miltlar überlaſſen, ſondern die Milttärgewalt vielmehr 
durch Clviltommiſſate fortwährend über wachen will. 
Uebrigens ſtieß der Beſchluß innerhalb der Kommune 
auch auf mehrfachen Widerspruch und es iſt möglich, 
daß Cluſertt eben fo raſch wieder zu Ehren kommt, 
wie Aſſi und Bergeret, welche früher rin gleiches 
Schicksal erfuhren. 

— Die aus Deutſchland zurückkehrenden Gefan⸗ 
genen werden in Eile mit dem bekleidet, was ſich 
eben in den Militärmagazinen vorfindets alte Waffen⸗ 
röcke, wollene Blouſen der Mobilgarden u. . w. 
Allerdings deckt der Mantel Alles zu, und ale frü⸗ 
beten Variationen an Kleidungsſtücken verſchwinden, 
wenn die Leute ins Feld rücken. Mit der Bildung 
der Freiwilligen der Seine und Oiſe, alten Frankti⸗ 
reuté des Mocquart'ſchen Korps, der Franktireurs 
von Havre und der Freiwilligen aus allen Departe⸗ 
menis geht co langſam; das Bataillon ſoll 1500 
Mann ſtark werden, zählt aber erſt 600. Der Auf- 
ruf der Nationalverſammlung an die Departements 
bat nicht den entſprechenden Erfolg gehabt; man iſt 
dort zu kriegsmüde, um die Bildung der Freiwilligen⸗ 
Korps mit der gehofften Energie in die Hand zu 
nehmen. 

— Der „Daily News“ wird aus Berjailles 
geſchrieben: „Kanonen, welcht von Rennes in Ber- 
ſailles eintrafen, waren, wie ſich nachträglich heraus 
ſtellte, unterwegs vernagelt worden; aber dies war 
ia jo ungeſchickter Welſe geſchehen, daß die Repara- 
turen leicht waren. Die Klagen werden immer lau⸗ 
ter, daß die Beziehungen mit den Preußen ſehr kri⸗ 
tiſcher Natur find. General Biot, der mit 500 
Mann von Cambrai kam, iſt allein in Verſailles ein- 
getroffen, da die Preußen den Truppen nicht geflat- 
teten, ihre Linien zu paſſiren. So eben ſind die bei 
Iſſy gefangen genommenen Aufſtändiſchen hier ein⸗ 


Veiſaillern gedeutet worden ſein. Berſchiedene Blatter 


Wochen lang desorganiſiet. Der eigentliche Grund 
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fen Chaudordy (ſpäter Gambettas rechte Hand), rufen] wieſe bei Neuſteltin von der 8. Kompagnie 7. weſt⸗ 
und beide arbeiteten bis zum grauenden Morgen. phäliſchen Jufanterle-Regiments Nr. 56 iſt für feine 
Als Droupn de Lhuys ſich folgenden Tages mit jei- Tapferkeit am 9. Januar bei La Chater und am 
nen Schriftſtücken in den Tuilerlen präſentirte, em-] 12. Januar bei der Einnahme von Le Mans das 
pfing ihn der Kalſer mit eifigem Antlih. „„Lieber eiſerne Kreuz verliehen worden. 

Miniſter““, begann er, „„ich habe eben eine langt — Die „Prov.-Corr.“ bemerkt in Betreff der 
Unterredung mit dem Kriegsminiſter gehabt. Wir zmilitäriſchen Entlaſſungen“, daß die ſchon am 9. 
denken nicht mehr an das, was ich Ihnen geſtern] März grundſätzlich angeordnete Auflöſung der Gar⸗ 
geſagt. Ich habe weder Menſchen noch Pferde noch] niſontruppentheile fortdauernd nach Moglichkeit er⸗ 
Waffen.““ Drouyn de Lhuys verbeugte ſich und ſtrebt werde, wenn auch durch die in Betracht kom⸗ 
ging. Eine Stunde ſpäter ſandte er fein Demiſ⸗ menden Verhältniſſe mit Nothwendigkeit Abweichun⸗ 
ſionsgeſuch, das angenommen wurde.“ Dieſe Mit- gen von dieſem Grunbſatz dadurch bedingt würden, 
thellung, ſchließt der Autor, iſt von vollkommener Ge- daß aus wichtigen Gründen nach Möglichkeit Trup⸗ 
nauigkeit. — Daß der Grund, weshalb es damals] pendislokationen vermieden werden müſſen. Ebenſo 
nicht zum Kriege kam, in dem ſchlechten Rüſtungs⸗laſſe ſich bei den Erſatz-Truppenthellen nicht un⸗ 
zuſtande Frankreichs gelegen, iſt bel dem mexikaniſchen bedingt das Prinzip feſthalten, die Wehrmänner 
Unternehmen dartzethan. Die Abſtandnahme von dem in der durch das Alter der Jahrgänge angegebenen 
Kriege mit Deutſchland wurde von dem Kalſer in Reihenfolge zu entlaſſen, da Verfegungen von einem 
ſeinem Briefe vom 12. Auguſt 1866 an Lavalekte Truppenthelle zum andern, welche allein eine entſpre⸗ 
offiztell proklamirt, in welchem es hleß, Herr Drouyn chende Ausgleichung bieten können, den Dienſt ernit- 
de Lhuys habe in Folge einer Unterhaltung zwiſchen lich gefährden würden. Die Ueberführung der Armee 
Benedettl und Bismarck die Idee gehabt, gewiſſe auf den Friedensfuß würde jo ſchnell geſchehen, als 
Kompenſationsforderungen anzuregen, auf die Frank⸗ die dienſtlichen Jatereſſen es irgend zulaſſen. 

reich ein Recht haben könnte. Die Sache hätte natür- — Von Spagiergängern wurde geſtern dicht am 
lich geheim bleiben müſſen, aber plötzlich machte man Zaune des alten Kirchhofes der Pommerens dorfer 
im Auslande Lärm und die Journale verftiegen ſich Anlagen die in einer kleinen Holzkiſte befindliche Leiche 
ſogar zu der Behauptung, man habe Frankreſch die eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechtes 
Rheinprovinzen verweigert. Nach perſönlicher Rück⸗ aufgefunden. Bei näherer Beſichtigung fanden ſich 
ſprache mit Benedetti habe er (der Kaiſer) ſich über ⸗ am Halſe der Leiche mehrere dunkelblaue Stellen vor, 
zeugt, daß Frankreich um eines kleinen Gewinnes willen welche vermuthen laſſen, daß der Tod des Kindes 
ganz Deutſchland gegen ſich haben würde. Es ſei gewalſam herbeigeführt iſt. Die Leiche if deshalb 
deshalb von der Sache Abſtand zu nehmen und offen nach dem Krankenhauſe geſchafft worden. 
kundzugeben, daß das wahre Jutereſſe Frankreichs Stargard, 4. Mat. Der Kriegerverein hat be⸗ 
darin beſtehe, nicht kleine Vergrößerungen anzuſtreben, ſchloſſen, zur Erinnerung an die glorreichen Siege von 
ſondern in Deutſchland dabin zu wirken, daß es ſich 1870 und 1871 ein großes Denkmal in Marmor, 
jo konſtitutre, wie es den Intereſſen Frankreſchs und umgeben mit einem eiſernen Gitter, zu ſeten, zu wel⸗ 
denen Europas am meiſten entſpreche. chem Zwecke ſich der Vorſtand mit den ſtädtiſchen Be⸗ 

Genf, 4. Mal. Die Aasliefernng des hier hörden in Verbindung ſeßen fol. 
verhafteten ehemaligen Bonapartiſliſchen Präfekten + Greifswald, 1. Mat. Der Steuerbeamte 
Janvier de la Motte iſt auf Grund begangener Unter- H. C. Bohlmann hlerſelbſt beging heute ſeln 50jäh⸗ 
ſchleife bei der ihm anvertrauten Präfekturkaſſe von riges Dienſijublläum. Derſelbe trat am 1. Mat 
dem franzöſiſchen Geſandten beantragt worden. Der 1821 in Militärdienſt und if ununterbrochen und 
Bundesrath hat dem Staatsrathe von Genf die Füh- ohne Tadel dem Staate ein treuer und thätiger Be⸗ 
rung der gerichtlichen Unterſuchung in dieſer Ange- amte geweſen. Seit Anno 1851 tft derſelbe beim 
legenheit übertragen und demſelben die Ermächtigung] Steuer-Amte in Greifswald angeſtellt. Vormittags 
zur eventuellen Auslieferung erthellt. überbrachten Freunde und Bekannte des Jubllars 

Verſailles, 4. Mai. „Agence Havas“ meldet: demſelben ihre Gratulationen und der Herr Ober- 
Das Geſchütz⸗ und Gewehrftuer dauert fort, ohne ſteuer-Kontrolleur Müller mit einer Deputation von 
daß es bis jetzt zu einem bedeutenderen Zuſammen⸗ Steuerbeamten im Auftrage des Herrn Steu rr 
ſtoße gekommen iſt. Scchezig Gefangene wurden Binſch in Wolgaſt, der wegen Einführung eines Dr- 
geſtern nach Verſailles gebracht. — Jules Favre iſt amten behindert war, die Glückwünſche des 
vergangene Nacht von hier nach Brüſſel abgereift, um] Provinzial⸗Steuer-Direktors zu Stettin, und 
die Friedens verhandlungen zu beſchltunigen. — Dem digte dabei das, dekorirten Beamten, übliche Ehren 
Journal „Soir“ zufolge hat der Prokurator von geſchenk. Gleichzeitig überreichte der Vertreter der 
Dreur die Prinzen von Orleans aufgefordert, Frank- | Deputation ein Gratulatlonsſchreiben des Hen. Steuer- 
reich zu verlaſſen. rath Binſch und unter dem Glückwunſch der hiefigen 

— „Agence Havas“ meldet: Vergangene Nacht und Wieck'ſchen Steuerbeamten ein photographiſches 
hat der General Lacretelle Moulin Saquet genom- Gruppenbild derſelben. Die Herren Konſul Gräde⸗ 
men, wobei die Födertrten einen Verluſt von 150 ner und Schiffe makler Droyſen überreichten einen, 
Todten erlitten. Der Ort mußte jedoch, weil er dem von biefigen, am mehrſten mit dem Zoll-Amt verkeh⸗ 
feindlichen Feuer zu ſehr ausgeſetzt war, wieder ge- renden Kaufleuten gewidmeten ſilbernen Pokal. Der 
räumt werden, wobei die Regierungstruppen 10 Ka- Abend vereinigte die Freunde, ſämmtliche Beamte der 
nonen und 300 Gefangene mit ſich fortführten. Steuerbehoͤrde von hier und aus Wieck und die Fa- 

m ů — fmilienglieder zu einem heiteren Mahl. Möge es dem 
noch rüſtigen Jubilar beſchieden fein, ſich noch viele 
Jahre eines frohen und ungetrübten Lebens zu ere 
freuen. — Vor einiger Zeit wurde hier von Fiſchern 
ein Robbe, zum Sechundgeſchlecht gehörend, einge⸗ 
bracht. Derſelbe wurde todt nach Anclam für den 
Preis von 3 Thaler verkauft. Diefer Tage nun 
wurden ebenfalls von Fiſchern drel lebendige Damm- 
birſche hergebracht, die diefelben beim Fiſchen lebend im 
Waſſer eingefangen hatten. Vorläufig find die Thiere 
bier untergebracht, da erſt feſtgeſtellt werden muß, wer 
der wirkliche Eigenthümer derſelben if. Da ditſelben 
in Netzen nicht gefangen, ſondern ſchwimmend gerettet 
ſind, muß die Entſcheidung darüber, was Rechtens 
iſt, abmwarten fein. 

Stralſund, 2. Mat. Da die wenigen hie⸗ 
ſigen Aerzte durch das Ueberhandnehmen der Pocken 
kaum im Stande waren, den dringenden Anforderun- 
gen der Civll-Bevölkeruug zu genügen, jo hat man 
ſich betreffenden Orts um Entlaſſung der von bier 
zu den Truppen eingezogenen jüngeren Cioil-Aerzte, 
jo weit dieſelben disponibel, verwendet. Dieſem Geſuch 
iſt auch Folge gegeben, und find jetzt bereits mehrere 
Aerzte aus Frankreich zur Uebernahme ihrer Civil- 
Praxis hierher zurückgekehrt. — Das wöchentlich 
zweimal von hier nach Malmoe bin- und zurück- 
gehende große und elegant eingerichtete Poſtdampf⸗ 
ſchiff „Oscar“, welches ſeit dem 17. v. Mis. feine 
Fahrten begonnen hat, iſt bis jetzt noch ziemlich leer 
von Pafjagieren geweſen, wozu jedenfalls das rauhe 
Wetter dieſes Frühlings beiträgt. Vor einigen Tagen 
war es wieder jo kalt geworden, daß hin und wiedor 
Schneeflocken gefallen ſind. Nach den gewöhnlichen 
Temperaturgraden in unſerer Breite haben wir über⸗ 
haupt ſelten einen Frühling. Man könnte eben ſo 
gut die Zeit, wo der Frühling in Mittel- und Süd⸗ 
deutſchland ſeinen Einzug hält, hier als „Spätwlnler“ 
bezeichnen. Hoffentlich wird es doch nun endlich bald 
wärmer werden, und dann werden die Schweden, 
welche die durch die verbeſſerte Kommunikation erwachte 
Wanderluſt nach dem Süden lockt und nach Ankunft 
des Poſtdampfſchiffes ſonſt zahlreich nach dem Bahn⸗ 
hof eilen, auch wieder zur Belebung des Verkehrs 
hier beitragen. Ein regelmäßiger Anſchluß an den 
Poſtdampfer findet für Relſende sc. durch die von 


getroffen. Die Volkamenge, welche ſie erwartete, war pflege: mehrere Damen von legitimiſtiſchen und orlea⸗ 
von wildem Jubel bewegt, und ſelbſt ſebr anſtändige niſtiſchen Abgeordneten lehnten den Eintritt in dieſen 
Leute bedienten ſich der roheſten Ausdrücke gegen ſie.“ Vereln der Barmherzigkeit ab, weil derſelbe den Herrn 

— Es iſt unter den abnormen Verhältuiſſen Thiers zu feinem Vorſſtzenden gewählt hat. Aus Al⸗ 
im jetzigen Frankreich ſchwer, ſich ein annähernd gier trifft eine Unglückspoſt nach der anderen ein: 
treues Bild von der Stimmung in der Provinz zu der Kriegsminiſter hat Befehl gegeben, eine Batterie 
machen. Die „Gironde“ vom 28. April enthält Hinterlader und vier Batterien Mitrailleuſen nach Bona 
manche beachtenswerthe Anhaltspunkte. In Betreff einzuſchiffen. Dieſer Tage traf folgende telegraphiſche 
der Kämpfe vor Paris äußert dieſes Blatt: Die Pa- Depeſche in Verſailles ein: „Der Gemeinderath in 
riſer Nachrichten ſelen in ſo fern ohne Belang, als Bona wird ſeine Entlaſſung in Maſſe geben, wenn 
durch die Reihe von täglich ſich wiederholenden Küm⸗ die Regierung nicht den begründeten Anſprüchen Al⸗ 
pfen die Lage nicht weſentlich verändert werde, doch geriens gerecht wird.“ Dieſer Proteſt gegen die Fort⸗ 
koſteten dieſelben viel Blut, und es ſei doch franzö⸗ ſetzung des Militärſyſtems ſteht nicht allein: ſämmt⸗ 
ſiſches Blut, das vergoſſen werde. In Betreff der liche Gemeinderäthe Algeriens haben ähnliche Erklä⸗ 
Bewegung für die Munizlpalwahlen laſſe ſich nach rungen abgegeben. Die Militärwirthſchaft in Algerien 
Einſicht in die verſchiedenen Provinzialblätter nur iſt derjenigen würdig, die unter Le Boeuf im Kriegs⸗ 
ſagen, daß dieſelbe bis jetzt wenig Leben zeige: nach miniſterium Napoleons III. herrſchte. Die Garniſon 
jo vielem Unglück und Elend mache ſich eine gewiſſef von Bordj, 100 Mann, zum Theil vom 43. Re- 
Stumpfheit, Erſchlaffang und Ideenarmuth bemerk-qiment der Mobilen, hatte keine Patronen, ſie hatte 
bar, jo daß der Eifrigſte ſchließlich ſich um die öf- 2 Kanonen, aber keine Kugeln, die paßten u. ſ. w. 
fentlichen Angelegenheit wenig kümmere. Bei einer Wie es iſt Paris ſteht, iſt ſchwer zu ſagen. Wit ich 
ſolchen Apathie, Gleichgültigkeit und egoiſtiſchen Ent⸗ höre, haben die Inſurgenten 630 Stück Geſchütze 
haltſamkeit, wo Jeder ſich in ſein Zelt zurückziehe, und in den Werkſtätten der Nordbahn hat die Her⸗ 
laufe eine große Nation in fo keitiſchen Verhältniſſen Iſtellung neuer Siebenpfünder begonnen; 20 während 
Gefahr, ſehen zu müſſen, daß Abenteurer und Leute, der erſten Belagerung unvollendet gebliebene Kanonen 
die nichts zu verlieren haben, denen es aber niemals [wurden bereits fertig gemacht und abgeliefert. 
an Berwegenheit fehle, ſich der öffentlichen Angele⸗ Laguy, 5. Mal. Die fälligen Verpflegungs⸗ 
genheiten bemächtigen, und daß die Catilinas Muth gelder in Höhe von 19 Millionen find am 1. d. M. 
zeigten, während Männern von Gefühl das Herz in Rouen und Amiens richtig gezahlt worden. 
breche. Um auf die Provinz zu wirken, hat Dalloz London, 2. Mat. Das eigentliche Haupt⸗ 
einen „Petit Monkteur“ gegründet, von dem ein ſergebniß der Abſtimmung vom verwichenen Abend iſt 
Theil offtzlös, ein Theil — unabhängig ſein ſoll; in der Thatſache zu ſuchen, daß die Majorität die 
damit das Blatt beſtehen kann, hat Pieard für das Abſicht kundgethan hat, fi ein ſonſt mißlieblges 
Mintſterium des Innern 35,000 Abonnements ge- Budget von der Regierung aufhängen zu laſſen, weil 
nommen — und ſich dafür vorbehalten, das Mont⸗ ſie nicht die Regierung zurücktreten ſehen möchte. Der 
teurchen in feiner offiziöfen Abtheilung ſelbſt zu über⸗ Widerſtand gegen den neuen Finanzplan iſt aber da⸗ 
wachen. Wie man ſieht, gleichen ſich in Frankreich mit noch nicht erſchöpft, vielmehr beabſichtigt dem 
in ſolchen Dingen alle Regierungen. Wie viel Geld] Vernehmen nach Torrens ſeinen Antrag auf Suspen⸗ 
hat Rouher weggeworfen, um durch den großen und Uoirung der terminablen Leibrenten ſtatt größerer Er- 
kleinen „Monittur“, und als dieſes nicht mehr zog, höhung der Einkommenſteuer bei nächſter Gelegenheit 
durch das „Journal officiel“ das Land zu belehren! zur Erörterung zu bringen. Es wird das entweder 
Thiers und Picard find ſelbſt Journaliſten von Fach giſchehen, wenn die Einkommenſteuer⸗Reſolutionen zur 
geweſen, und nun find ſie bereits jo von allen Ta- endlichen Eatſcheidung kommen oder bei der erſten 
lenten verlaſſen, daß fie ſich nach ſolchem Surrogate Veranlaſſung, wenn fi das Haus zum Subſtdien⸗ 
umſehen. Ausſchuſſe konſtituirt. 

Paris, 2. Mal. Berichte aus kommunaler Madrid, 2. Mai. Heute fand das Erinne⸗ 
Quelle beſagen: Die Föderirten haben die Verſailler rungsfeſt an die Erhebung Spaniens gegen die Fran⸗ 
aus den Poſitſonen in dem Park und Kirchhof von zoſen im Jahre 1808 ſtatt. Der König und die 
Ip vertrieben, von wo aus die Verſalller Tirailleure Königin wohnten der Feier bei, welche in vollkom⸗ 
die Artillerie von der Kommune beunruhigten. In menſter Ruhe verlief. Nur im Café International, 
Iſſy erbeben ſich neue Werke, welche auf allen Punk- dem Verſammlungsorte der Republikaner, fanden Un 
ten die Poſttion furchtbarer als je machen. Heute ordnungen ſtatt und bedrohte die Volksmenge die im 
fand nur ein unbedeutendes Feuergefecht auf der gan- genannten Cafs Verſammelten. Es wurden mehrere 
zen Linie ſtatt. Das Gewehrfeuer war hauptſächlich Verhaftungen vorgenommen. ö 
in der Richtung nach Les Ternes und Levallois zu. Konſtantinopel, 2. Mal. Der Khedive hat 
Dombrowskt iſt dieſen Nachmittag in Paris einge- die Anzeige hierher gelangen laſſen, daß die Befeſti⸗ 
troffen; viele födertrte Truppen find dieſen Morgen gungsarbelten am Suezkanal eingeſtellt find. 
nach Neuilly geſandt, wo jeden Augenblick ein er⸗ 3. Mat. Das Rejultat der Miſſion Nevres Paſchas 
neuter Angriff der Verſailler erwartet wird. Man iſt in offizieller Weiſe noch nicht bekannt. Es ver- 
verſichert, die Verſailler hätten in dieſer Richtung in lautet jedoch, der Khedive habe Nevres Paſcha die 
den Kämpfen der lezten drei Tage etwas Terrain Verſicherung ertheilt, daß er keine Forts erbauen werde, 
gewonnen. — Die Aufſtellung des Gerüſtes um die und auch bezüglich der Truppenaufſtellungen bel Cairo 
Vendome-Säule behufe ihrer Abtragung hat begon- befriedigende Erklärungen gegeben. Man glaubt, daß 
nen. Alle großen Barrikaden in Paris werden durch der Khedive binnen Kurzem einen Beſuch in Konſtan⸗ 
feſte, ſehr ſtarke Erdwerke erſetzt, von denen viele auf tinopel abſtatten werde. — Der Ober-Geremonien- 
der Vorderſeite mit Trancheen verſehen ſind. meister Kiamil Bey hat ſich nach Madrid begeben, 

Paris, 3. Mai. Die „Agence Havas“ mel- um König Amadeus zu ſeiner Thronbeſteigung zu be⸗ 
det: Das Geſchüß⸗ und Gewehrfeuer wurde heute glückwünſchen. 
auf der Seite Gennevllliers, Asnieres, Neuilly mit Bukareſt, 3. Mal. Bei der Wahl der Mu- 
Unterbrechungen fortgeſetzt. Auf der Seite der Süd- nizipalität von Bukareſt erlitt die Partei der Rothen 
forts wurde lebhaftes Geſchützfeuer unterhalten und eine vollſtändige Niederlage. Graf Scarlat Roſetti 
wurde iusbeſondere Fort Vandre heftig bombardirt. wurde zum Bürgermelſter ernannt. 

Die Berſatller Truppen nahmen in der verfloſſenen Newyork, 3. Mat. Auf den Antrag verſchie⸗ 
Nacht, nachdem fie die Jödertrten in einer Relhe von dener engliſcher Inhaber von Aktien der Eriebahn hat 
Kämpfen zum Rückzug gezwungen hatten, den Park! der Gerichtshof eine Prüfung der Bücher dieſer Ei⸗ 
von Zip ſowie faſt den ganzen Ort Iſſp, ferner die ſenbahn-Geſellſchaft angeordnet. 
zwiſchen Iſſy und Vanvre gelegene Redoute. IIe 
iſt nunmehr im Süden und Weſten durch die Ver⸗ Maeneſte Nachrichten. 

falller Batterien bedroht und auch auf der gegen Berlin, 4. Mal. Die Aenferung des Fürſien 
Paris liegenden Seite von den Regierungstruppen Bismarck im Reichstage, daß im Auguſt 1866 von 
eng eingeſchloſſen, welche ſich im Park und im Orte der franzöſtſchen Regierung unter eventueller Kriegs⸗ 
Iſſy verſchanzt haben. Heute Nachmittag wurde audrohung die Abtretung der Feſtung Mainz be⸗ 
das Feuer aus dem Fort noch unterhalten. gehrt, auf ſeine eutſchledene Ablehnung hernach aber 

— Das Journal „Nation Souveraine“ iſt un- eiue einlenkende Erklarung abgegeben ſel, wird durch 
terdrückt worden. eine ſoeben erſchtenene franzöſiſche Broſchüre erläu- 

Versailles, 3. Mat, Morgens 8 Uhr. Ver- tert, die den Titel führt: „Coup d'oeil sur la 
gangene Nacht war eine heftige Kanonade vernehm⸗ politique du second Empire“, und deren Ver⸗ 
bar, jedoch ſoll ſich nichts von Bedeutung zugetragen faͤſſer ein ehemaliger franzöſiſcher Staatsmann ſein 
haben. — Hier eingetroffenen Nachrichten aus Paris ſoll. Die „Schl. Z.“ theilt aus dieſem Schriftchen 
von heute Morgen zufolge haben die dortigen Jour- folgenden Saß mit über eine Unterredung zwiſchen 
nale den Text der von der Verſalller Regierung ge- Napoleon und Drouyn de Lhuys in der zweiten Woche 
ſtellten Sommatlon vom 30. April bezüglich 3 Auguſt 1866: „In der That machten ſich die 
Uebergabe des Forts Iſſy, ſowie die Antwort Roſs- Franzoſen noch gewaltige Illuſtonen über die In- 
ſel's hierauf veröffentlicht, wonach Letzterer erklärt hat, telltgenz und die politiſche Kapazität ihres Herrſchers. 
daß, wenn man ihm nochmals eine ſolche inſolente Sein Mintſter des Auswärtigen, Herrn Drouyn de 
Jorderung zugehen laſſe, er den Parlamentär erſchle⸗Lhuys, hätte ſie aufklären können. Unabläſſig hatte 
ßen laſſen würde. Die offigiellen Depeſchen der Kom⸗ dieſer wiederholt, daß Frankreich um kelnen Preis die 
mane thun der Niederlagen der Joͤderirten, ſowie der koloſſalen Vergrößerungen Preußens dulden kürfe 
Beſetzung von Moulincaur, des Schloſſes von Iſſy und daß der Krleg eine gebieteriſche Nothwendigkeit 
und d's Bahnhofes von Clamart Seitens der Ver- geworden ſei. „„Wohlan, mein Herr Miniſter““, 
ſatller Truppen, keine Erwähnung. Das durch die ſagte dir Katjer endlich, „„Sie haben Recht; nach 

Blätter der Kommune verbreitete Gerücht von einer reiflicher Erwägung trete ich Ihrer Anſicht bei. Keh⸗ 
angeblichen Demiſſton Mac Mahon's iſt durchaus un- ren Sie in Ihr Hotel zurück, redigiren Sie die und 
begründet. die Depeſchen in dieſer und dieſer Art, und legen 

Aus Verſailles. Geſtern hielt Hier auf dem Ste mir dieſelben morgen in der Frühe vor.““ Nach 
Stadthauſe ein Comité zur Pflege der Verwundeten Empfang dieſer Inſtruktlonen, die nichts geringeres 
des Bürgerkrieges ſeine erſte Stzung; aber die Po- als die Präliminarien einer Kriegserklärung enthiel⸗ 
litt miſcht ſich in Frankreich ſelbſt in die Kranken⸗ ten, ließ der Miniſter feinen Kabinetschef, den Gra⸗ 


Weppinzielles. 

x, Stettin, 5. Mat. Der „St.-An." publizirt 
das Geſetz vom 26. April cr., durch welches der 
Bundeskanzler ermächtigt wird, zur Beſtreltung der 
durch den Krieg veranlaßten außtrordentlichen Aus⸗ 
gaben des norddeutſchen Bundes, weitere Geldmittel 
bis zur Höhe von 120 Millionen Thaler im Wege 
des Kredits flüſſig zu machen, zu dieſem Zwecke eine 
verzinsliche Anleihe aufzunehmen und Schapanweifun- 
gen auszugeben. — Die Feſtſetzung des „Werths⸗ 
verhältniſſes“ iſt dem Bundeskanzler überlaſſen. 

— Durch Erkenntniß des Bundes-Ober-Han- 
delsgerichts iſt der Grundsatz neuerlich feſtgeſtellt 
worden, daß das „kaufmänniſche Schiedsgericht“ die 
Befuguiß hat, auch darüber zu erkennen, ob der zu 
ſeiner Entſchetdung gebrachte Recht'ſtreit zu ſeiner 
Kompetenz gehöre oder nicht. 

— Wie das „Armee-Verordnunge-Blatt“ mel⸗ 
det, wird das pommerſche Füſtlier-Batatllon Nr. 34 
ſeine zukünftige Garniſon in Stettin erhalten. Da⸗ 
gegen wird vom 14. Infanterie-Regiment das 2. und 
Füſtlier⸗Bataillon nach Stralſund, das 1. Bataillon 
nach Swinemünde verlegt werden. Das Königs- 
Regiment behält ſeine frühere Garniſon. Mit Aus- 
nahme des 42. Jufanterle-Regiments, welches in Meß 
garniſonirt, und des 1. pommerſchen Ulanen⸗Regimentt 
Nr. 4, welches einſtwellen in Diedendofen (Thionville) 
ſein Standquartier erhält, bleiben die Standorte dir 
übrigen pommerſchen Regimenter unverändert. 

— Der Hauptmann Wittke vom 64 Inf. 
Regiment iſt zum Platzmajor hierſelbſt ernannt. 

— Wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ hört, geht das Poſt⸗ 
gebäude am Königsplatz in Beſiß des Militärfis- 
kus über und fol nach Vollendung des neuen Poft- 
gebäudes in der grünen Schanze, von der jetzt Ro⸗ 
ſengarten Nr. 25 — 26 befindlichen Fortiftkation 
bezogen werden. 

— Dem Rittmeiſter Schenck vom 2. pomm. 
Ulanen-Retz iment Nr. 9 und dem Premier-Lieutenant 
v. Albedyll vom Grenadier-Regiment König Fr. 
Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2, ift die Erlaußniß zur 
Anlegung des Ritterkreuzes des Königlich ſächſiſchen 
Albrechts orden erthellt worden. 

— Dem Sergeant Guſtav Simon aus Grün⸗ 


St. | ö — . eee N ET u 


—— 


Malmoe nach Kopenhagen gehenden Dampfer und] zu gewähren. 


die Eiſenbahn zwiſchen Malmoe und Stockholm ſtatt. 
Colberg, 4. Mal. Mit ſorgender Hand wer⸗ 
den auf unſerer ſchönen Münde in verſchiedenen 
Thellen derſelben neue und ſchönere Promenaden und 
ege angelegt, denen man mit Freuden das Beſtre⸗ 
ben anſieht, unſer wirklich ſchönes Bad immer mehr 
zu heben und zu vervollkommnen. 


Literariſches. 

Im Verlage von Franz Duncker in Berlin er⸗ 
ſchien ſoeben „Viktoria. Der Land Act 1869.“ 
Von H. J. Mekean. In der Kolonie Viktoria 
(Auſtralten) wird durch den Land Act 1869 ein 
neues Syſtem des Erwerbes von Kronland einge- 
führt. Bei dem urſprünglichen Entwurfe, wie bei 
den während des Laufes der parlamentariſchen Be⸗ 
rathung vorgenommenen Veränderungen dieſes Ge⸗ 
ſetzes war es das beſtimmte Ziel und Beſtreben der 
Geſetzgebung, allen denjenigen, welche in ditſer Ko⸗ 

lonie Ackerbauland, um ſich darauf anzuſtedeln, o⸗ 
na fide eigenthümlich zu erwerben wünſchen, die 
größeſten Erleichterungen zur Erreichung dieſes Zweckes 


Es ſteht zu hoffen, daß das gegen- 
wärtig geltende Geſetz (das Geſetz in Verbindung 
mit den auf Grund deſſelben erlaſſenen Verordnun⸗ 
gen), bei deſſen Abfaſſung die mit den früheren Ge⸗ 
ſetzen gemachten Erfahrungen Beachtunng gefunden 
haben, die Anſtedler in den Stand ſetzen wird, auf 
Grund der billigen Beſtimmungen deſſelben werth⸗ 
volles Grundeigenthum für ihre Perſon und mit 
dem Rechte der Vererbung in ihren Familien zu 
7 — Der Preis dieſes Buches iſt nur 
gr. 


Viebmärkte. 

Berlin. Am 1. Mai er. wurden auf dem Dr. 
ee Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 
aufgeſtellt: 

An Rindvieh 2638 Stück. Die Zutriften ſtellten 
ſich denen der vorigen Woche faſt gleich, denn es wurden 
umfangreiche Export. Geſchäfte nach dem In⸗ und Aus⸗ 
lande abgeſchloſſen, dennoch ſtellten ſich die Dulchſchnitks⸗ 
preiſe für beſte Waare nur auf 16—17 , mittlere 
13—14 , ordinäre, welche verhältnißmäßig im Ueber⸗ 
ſtuß vorbanden war, 9—11 % pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht, der Markt ſchloß matt und wurden die Beſtände 
nicht geräumt. 

An Schweinen 3957 Stück exkl. des alten Beſtandes. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Eliſabeth Block mit Herrn. Richard 
Kuper (Stettin — Königsberg i. Pr.). \ 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wühelm Holte}( Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Aug. Reich (Stettin). 
Geftorben: Friſeur Bernhard Meyer (Stettin). — 
Schubmachermſtr. E. Würgt (Stettin). — Frau Char⸗ 

lotte Heyde geb. Wollin (Stettin), 


— — 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Als ehelich W em ._. fig: 

Clara Zink, N nach mamm · 
Stralſand, den 2. Mat 1871, 


Birchliches. 


Wir beautzen dieſe Gelegenheit, die Anlagen, welche 
zur Erholung der geſammten Einwohnerſchaft unfrer Stadt 
dienen, wiederum dem Wohlwollen und dem Schutze des 
geehrten Publikums zu empfehlen. 

Der Anlagen⸗Verein. 

Frhrr. von Münchhausen, Ober⸗Präſident, 
Schneider, Ingenieur-Oberſtlieutenaut a. D. 
v. Warnsted“, Bolizei-Präfident 
Sehallehn, Gebeimer Regierungerath. 

J. Meister, Stadtälteſter. 
Wartenberg, Oberforſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 


Ju dem auf Sonnabend, den 13. Mai, Vormittags 


Am Sountag, en 7, Mei werben in den hieſigen 10 Uhr, zu Neu⸗Wolkwitz anberaumten Holzverkzuſs⸗ 


Kirchen predigen 
neue 932 der Schloß Kirche: 


i Herr Prebi) de Bomben um 8%, Uhr. 
Herr General-Superintenbent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. 
darauf Einführung der neu gewählten Mitglieder des 


termine werden aus dem Schutzbezirke Grammentin 


1985 Raummeter Roth: und 
Weißbuchen⸗Klobenholz 


Gemein chen tan hs der E chloß-Marien⸗Gemeinde durch zum Verkauf geſtellt werden. 


Herrn Konſtftorialrath Carus 
Herr Kouſtſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Gerry Konftſtortalcath Dr. Carus um 5 Uhr. 


um Smmtag, Mbends 6 Uhr, Verſammlung der ein- Orte aus erfolgen. 


geſegucten Söhne iu Geſellenhauſe. 
f der Jacobi: Kirche: 
Herr Pattor Boyfen um 9 Uhr. 
Herr Prebiger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prepiger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr — — Schiffmann. 
In der Jobannis⸗Kirche. 
(Der „ Alitairgottesdienſt fällt f 15 
Herr paſtor Teſchendorff um 10 Uhr. 
(Einſegnung). 


zer Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
5 21 e Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter- und Pauis⸗Kirche:. 
Herr Buperintendent Hasper um 95/ Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonn ibend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr . ede 9 * u 
err Prediger Pfundheller um r. 
ee (Jugenb⸗Gottesdienſt). 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
um 3,4 Uhr Verſammlung der Koufirmirten bei 
Harn Prediger Pfundheller. g 
In der St. Lucas⸗Kirche. 
Herr Prediger Friedländer um 10/ Uhr 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
Neu-Tornei im Beetſaale. 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld am 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfels um 6 Uhr. 
Herr Prediger Hüb = a 40% U. 
err Prediger ner um a Uhr. 
In Züllchow: 
Leſegottesdienſt um 72 Uhr. 


n Nemitz. 
Herr Prediger Friedländer um 8 / Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die Beſitzer Pommerſcher Pfanbbriefe machen wir un 
ter A. auf unſere ausführliche, im Amtsblatt 
der Königlichen Regierung hierſelbſt, erſchienene Bekaunt ; 
machung dom 3. Dezember v. J wiederholt darauf auf. 
merkſam, daß die Zinscoupous Serie WALL, wit 
welchen ein Talon zur Erhebung der folgenden an 


Verbunden iſt, 
bei uns bis zum 15. Mai d. J. 

läglich, jedoch wit Aueſchluß der Sonn, und Feſttage, 
uu den Vermittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, nach je⸗ 
ner Zeit jedoch nur bei deu reſp. Kouiglichen Land- 
| afts-Depertem:nte-Directionen zu Anklam, Stargard, 

reptow a. R. und Stolp, gegen Einlieferung des Ta⸗ 
long der 7. Serie und ohne Legitimations⸗ Prüfung an 
eden Präfentanten ausgereicht werden. 

Stettin, den 4. April 1871 


Köntgl. Preuß. Pommerſche General- 
Landichaftd-Direckion, 
&reitir, den 28. Apel 1871. 


Befanntmachung. 


Wie alljährlich um dieſe Zelt erbitten wir von unſern 
lehrten Mitbürgern Beiträge zur Uatechaltung der An⸗ 
en vor den Königsthor, deten wir in dieſecm Jahre 
M fo mehr bedürfen, als in näch ſter Zeit mit der Er⸗ 
ung einer Veranda und Anlegung eines Springbrunnens 
dem jetzt ausgefüllten chemaligen Schwanenteiche 
gegangen werden foll. 
u ie bewilligten Beiträge bitten wir auf dem Circular 
vermerken, welches der Lohndiener Pahl vorzulegen 


Nen⸗Toruey in ber Stadt Stettin abzuhalten. 
mehrere uuferer Schweſtern in der Provinz u ter Armen, 


Der gedachte Schnutzbezirk wird durch die von Staven⸗ 
hagen nach Demmin führende Ehauffee durchſchuitten und 
kann die Verladung des Holzes in Kähne von letzterem 
Poſtſtition und Verkaufsort Reu⸗ 
Wolkwitz liegt von dem Bahnhofe Stavenhagen etwa 
3, Meile entfernt. Die Forſttaxe iſt 1 24 Se für 
den Raummeter. 


Forſthaus Grammentin bei Neu⸗ 
Wolkwitz, ven 28. uri 167. 
Der Königl. Oberförſter. 


gez. Wiepreeht, 
0 E Net 
Lieitation. 
Auf dem Hofe zu Ramitz bei Bergen auf Rügen ſollen 
im Laufe dieſes Sommers ein Pferdeſtall, ein Vieh⸗ 
haus uud zwei Scheunen iu Fachwerk erbaut und 
die dazu erforderlichen Zimmerarbeiten, ſowie die 
Lieferung der Zimmermaterialien ien Wege der 


Licitation vergeben werden. g 
Hlerzu iſt ein entſcheidender Ter nin 


auf den 17. Mai d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
im Tredup'ſchen Gaſthoſe zu Altefähre angeſetzt. 

Die Riſſe, Koſtenanſchläge und Lieitationsbedingungen 
liegen in den Tagen vom 5 bis incl, 12. d. Mis. in 
Stralſund im Hauſe Ravensbergerſtraße Ne. 4, in den 
Tagen vom 13. d. M. bis kurz vor dem Termine in 
Bergen im Burean des Unterzeichneten zur Anſicht aus. 

Bergen, ben 4. Mai 1871. 

Biel, Rechtsanwalt, 


ren} 


Die Lieferung von 
J) 1110 Quadratruthen rechteckig behanener 
Pflaſterſteine und 
2) 1340 Schachtruthen Kopfſteine 
für die von der Stadt Berlin auszufübrenden Pflaſterungen 
ſoll im Wrge der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 
Die Offerten find bis zum 16. Mai er, Mittags 12 


. 


Obgleich die Zutriften ſchwächer waren, fo iſt das heutige u. Gd, per Juli-Auguſt 528, % bez., Br u Gd., 


Geſchäft nur ols ein ſehr gedrücktes zu bezeichnen, indem 
Exportverkäufe nur ſehr unbedeutend waren, beſte feine 
Kernwaare konnte daher nur 16 % pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht erzielen. 
An Schafvieh 8667 Stück. Nur durch umfang⸗ 
reiche Export⸗Geſchäfte war der Handel bei ſtärkeren Zu⸗ 
triften lebhafter, ſchwere und fette Hammel wurden vor⸗ 
zugsweiſe 1 und der Qualität angemeſſen bezahlt. 
An Kälbern 1295 Stück, welche bei minder lebhaften 
Verkehr zu mittelmäßigen Preiſen ausverkauft wurden. 


BörfenWerichte. 

Stettin, 4. Mai Wetter bewölkt. Wind O. 
Barometer 28“ 3“. Temperatur Morgens + 3 0 N. 
Mittags + 10 R. 

Au ber Bdeſe. 

Weizen etwas feſter loco per 2000 Pfb. nach Qua⸗ 
lität gelber geringer 54 —60 , befferer 61—67 9% 
feiner 73—76 , weißer und weißbunter 74 —78 , 
per Mal Juni 76%, Yu, % & bez., ½ Gd., per 
Juni - Juli 77½, / M bez., 77 ½ Gd. u. Br., Juli⸗ 
Auguſt 77%, % & bez., per Auguſt⸗September 78 9% 
Br., 77½ Gb., per Septembre » Oktober 74½ , Br., 
74½ Gd. 

Roggen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität 48—51 , per Mal⸗Juni 51½, ½ . bez., 
Br. u. Gd., per Juni ⸗ Juli 52%, % 3 bez, Br. 


* NN A 
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per Sept.⸗Oktober 521, Br. u. Gd. 

Gerſt ee matt, loco per 2000 Bid. 36 bis 50 % 
nach Qualität. 

Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qna⸗ 
lität 46—49½ , per Mai⸗Juni 49% % Gd. 

Erbſen ſtille, ver 2000 Bid. nach Qnalität Futter⸗ 
7 = | a Koch⸗ 50—51!, MR, per Mai⸗Juni Kutter 


Rüböl feſt, loco per 200 Pfd. 27½ 34 Br, per 
Mai und Mai⸗Juni 27 % Br., 26%, bez., ½ Gd. 
September Oktober 25¼, 26 * bez. u. Br. 

Petroleum loco 6%, & bez., September⸗Oktober 
6% N Gd. 

Spirttus ſtille, loco per 100 Liter a 100 Prozent 
ohne Faß 16% % bez., Mai-⸗Juni 16%, , bez, Br. 
u. Gd., Juni⸗Juli 17 bez., Joli⸗Auguſt 17½ 9%. bez., 
Auguſt⸗Septbr. 177%, ½% , bez, 17%, ber. u. Gd. 

Angemeldet: 300 Wſpl. Weizen, 250 Wſpl. Rog⸗ 
gen, 200 Ctr. Oel, 10,000 Liter Spiritus. 

Regulivangs- PBreife: Rübdl 26%, 9 


Die ordentliche General-Verſammlung der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſch aft findet in dieſem Jahr 


am 25. Mai er., 


Vormittags 10 Uhr, 


hier 


im Börſenhauſe 


ſtatt. 


Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß die Feſtſtellung des Stimmrechts und bie 


Aushändigung der Elutritte karten für dieſe General⸗Berſammlung gegen Präſentation der Aktien 


in Berlin am 20. Mai cr., Vormittags von 9— 12 Uhr, und 


Nachmittags von 3—5 Uhr in unſerem dortigen Bahnhofsgebäude, 


am 23. und 24. Mai cr. in dem Verwaltungsgebäude unſerer 
Geſellſchaft hierſelbſt, Carlſtraße 1, während der vorgedachten 
Stunden erfolgt. 


Es werben dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten ertheilt ſind, mit einem, die Jahres⸗ 


zahl 1871 enthaltenden Stempel in rother Farbe sen und tan auf 


fo. geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen abermaligen Produktion für dieſe General» Berfammlung eln ferneres 


Stimmrecht nicht ertheilt werden. 


In der General-Berſammlung werden zur Verhandlung kowmen: 
1. Der Bericht des Verwaltungs ⸗Rathes und des Direktoriums. 


. Die Feſtſtellung der Dividende 


2 
3. Die Bewilligung der Geldmittel für die Vermehrung der Lokomotiven und Wagen der Stammbahn 
und der nicht garantirten Zweigbahnen derſelben durch Erhöhung des Stammakt ienkapitals im 


Nominalbetrage von 500,000 


4. Die Wahl eines Mitgliedes des Direktoriums. 

5. Die Wahl von 4 Mitgliedern des Verwaltungs. Ratbes. 

Die Tagesordnung fowie die für dieſe General⸗Verſammlung erſtatteten Verwaltungeberichte können in 
den letzten 8 Tagen vo: der General-Berfammlung in dem Sekretariats Lokale des Ver waltaugsgebäud 's unſerer 


Heſellſch aft hierſelbſt entgegengenommen werden. 


Stettin, den 17. April 1871. 


Der Verwaltungsrath 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Pitzschky. 


Sehluiow. 


Moriz Bethcke, 


konceſſionirter Haupt⸗Agent des Baltiſchen Lloyd, 


Sarre. 


Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
befördert Auswanderer und Reiſende mit den prachtvollen Poſt⸗Hampfſchiffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New⸗Hork. 


Nächſte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte Plätze belegt werben kön gen, in der zweiten Hälfte d. Mts 
Auf briefliche Anfragen wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheilt. 


Uhr, im Bureau des Unterzeichueten, Rathhaus, Zimmer] 


92, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht offen 
liegen, einzureichen. 
Berlin, den 24. April 1871. 


Der Stadt⸗Bau⸗Inſpektor. 
(gez.) Rospatt. 


Ju den nächſten Tagen gedenkt unter Kollektant die 
von dem Herrn Oberpräſtdeuten bewilligte Hauskollekte 
für das Diakoniſſen⸗ und Krankenhaus Bethanien zu 
Während 


Kraken und Kindern arbeiten, haben die weiſten derſelben 
während des Kriiges iu verſchiedenen Lazarethen krank⸗ 
und derwundete Soldaten gepflegt. Eine der letzteren 
ſtarb in Folge Bee am Typhus, währeud andere einſtlich 
erkrankt find, Vor dem Krſege nahmen wir viele Kranke 
unentgeltlich bei uns auf und hoffentlich können wir nach 
Auflöfung des bei uns noch beſtehenden Lazareths bald 
wieder Cibilkranke bei uns aufnehmen. J: mehr die 
Liebe uns unterflützt, können wir die Woh'thaten unſerer 
Anſtalt den armen ganz oder theilweiſe unentgeltlich zu⸗ 
kommen laffen.. Wir bitten daher herzlich um eine freund⸗ 
liche Aufnahme unſeres Kolleklanten. 
Neu-Torney, den 2. Mai 1871. 


Der Vorſtand der evang. ODtakoniſſen⸗ 
Anſtalt Bethanien. 
Bramesfeld. 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 
kauft und zahlt die höoͤchſten Preiſe 
as . Nehmer, 

Schulzenftraße 33. 


stalten. 


N 


| Ausbildung a 


dem 


Bad Berka in Thüringen, 


1 Meile von Weimar, ausgezeichnet durch seine gesunde, geschützte 
Lage, und milde Lufibeschaffenheit, klimatischer Kurort, 
besonders für Brustkranke, eröffnet Mitte Mai seine Badean- 
Es werden ausser Stahl- 
Haltwasser-Bäder auch trockne warme Sandbäder in 
einem neuerrichteten Badehause verabreicht. 

Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt Physicus Dr. Ebert. 

Berka a. Harz, im April 1871. 


Grossherz. S. Badeinspection. 
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Fähnriechs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne. Honorar 106 Thaler Quart 


Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. 


1 
4 
) 
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€. Aren, Breiteltt. 33, 
empfiehlt fein | 


großes Leinenwaaren⸗Lager 


wollenen und halbwollenen in eee un e Bielefelder: 
Kleiderſtoffen in allen Tiſe von 1—3 Ellen breit. 


zhneueſter Mode und jeden Genres. — 

Außerdem bei ans | I Tiſchz cug, 
. SED TEREREIZEN ren Gedecke mit 6 12, 18 und N RR | 
Neueste gewirkte Long-Shawls, Handtücher, Bettbrillich Inlet⸗ u. Bezugzeuge® 

Grand Fond- und Stella-Tücher, Außerdem mache auf mein umfaſſendſtes 


üchte Sammete zu Palerots, Wüſche⸗Lager 


für Herren, Damen und Kinder, 


Seidenſtoffe, Specialite: 
eee K ee 


ee ‚ Gutſitzende Oberhemden, 
in 5 nur gediegeniten, reellſten Fabrikaten, Simm Artel find lität 
zu außerordentli 0 billigen Preisen Sümmtliche Artikel find. von den nur beſten Qualitäten 


zeigt den En ſämmtlicher 


Lahe Meßunaren 


an, beſtehend in 


Be 
537 


und empfehle dieſelben zu 
den billigſten Preiſen. 


E. Aren, Blreiteſtraße 33. 


— eine Pen 
ü Ems | Emser Pastillen Vieh 0 
find bekannt durch ihre linbernde Wirkung bei großem 


| Bei zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; 5 
burch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, bie 
loſende für die N die 33 für die 
nt, uud die blutreinigende bei fogen, Blut⸗ 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabril 
bon Wr. Otto Schür. 


5 ehe 1 Stroh⸗ 


Südlich des Main iſt die 


Main-Beitung 
eines der nen r ſüddeutſchen Blätter. 
Es fluden in 


Maiu⸗ Zeitung 
alle Inſerate 


größte Verbreitung. Es koſtet die Petitzeile 
3 kr. oder 1 Sor 
Verst bei größerer Beitelung. 


A. Gaedke, 


Breiteſtraße 41— 42, vis-d-vis Hotel du Nord, 
empfiehlt feine Schneiderei für Civil⸗ und Militair und 
den Herren Offizteren und Beamten zur beſonderen Beachtung, 


daß durch Anſtellung eines, im Militärfache ausgezeichneten 
Wertführers, des Schneidermeiſters Herrn W. Paske aus Die Expedition. | Kar Mn Borken 1 
dem Hauſe des Herrn Robrecht, Berlin, in Stettin bereits 25. ’ ebrſtr 
rühmlichſt bekannt durch Arbeiten, die auf den Ausſtellungen Avis für 4 Orgelfreunde. | SE“ Die Herren Randwirtbichatts-" und 
bier wie in Cöslin/feiner Zeit mit Preismedaſlle decorirt worden. ET, Fa een a MB 
Außerdem iſt es, wie bekannt, mein Beſtreben, durch verein 26. ganz vorzüglich eignet, ſteht billig zum Verlauf bei Sage N an Ba 57 K he und 
eg ag — und eleganteſte Arbeit geſchenktes Ver⸗ Sechste Di c S Pe 7 I Collect Lebe Bureau im in Berlin, 
raue rechtferti ste uthalerftr 
Dein Cage finniliger date Cffecten, ci jun neee der Zhürne det Aölner Domes | I Aeg. Seele Seren, Getier. 
Waffen, Kopfbedeckungen, Treffen, Orden und Ordensbänder, dar fonte un und 1) begoumenen, am 18. Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs-Geſu 
Regenröcke aller Art x. halte beſtens empfohlen. 1 Dee 95 * Yofortigen, 3 Be: 


find auf die folgenden Loofe-Rummern die dadei be⸗ I für unfer Wianufaltur-Waaren-Geichäft einen jun⸗ 
merkten Prämien gefallen: ; en Mann als Verkäufer und einen Lehrling. g 
u Der Hauptgewinn von 25000 A fiel auf Nr. 61,284 Moritz Litten & Comp 1 Stulp. 

Der Gewinn ven 10000 A Net auf Nr. 41,987. Der 


15 Sari don 15 500 22 f elen nn 5 35, 977. erbeten unter 8. 4 in e ee Eee. 
— sr 12 1 er 105,204, 131, Ko 131 118 183,581 N 
105697, ig e 0 u Eine Teiungsfügige Sie ll. 


Schwerſte Pomm. Wollſackleinewand 
und Wollſäcke 


3 
18700. 27,805, 39055 71001 42,610, 44,471 48,87. 
WG e 
134,158. 131,418, 132,073. 143,213. 146,925. 15400 ſionsreiſeude. 
168,667. 185 „369. 195,832. 200,131. 203,814. 204,668. Gefl. Offerten befördert sub G. 5998 b. Anuencen- 
208,881. 220,413. 231.164 237,871. 243,718. 247,440. Expedition von Rudolf Messe in Berlin. 


empfiehlt billigſt 


Operette * 1 Akt. 


248,006. 283,291. 277.761. 278,109. 296,169. 307,363. 
E. Are ir 8 — 313,319. 71710 32,259 59 10 331,826 30/808, Bellevue-Theater. 
winne zu 100 
N z 8005. 9876, 14,008. 14,336. 37,289 44,879. 45,188. Die ſchöne Mällert 
ER | W 65401 27% 11550 1 1 125 57,186. 66,133. uam 1 uc 
491. ; 71520, 74,144. 78,128 81,179. 89,278. 
- 53.259. 9126. 109,847. 109,166. 126,466 127,751. Ein been a ug de 1 f cher. 
15 8 1 134,110. 186,735. 143,588. 158,156 160,381. Guten Morgen Bete Sa. 
Sin . 695. 165,977. 171,232. 175,194. 179,571. 190,069, 


mit Extra⸗Apparaten und Verſchluß 42 Tle., mit Zierſtich 47 Thlr., 

N Saxonia, Singer Handmaſchine mit Steppſtich, 

j Wilcox & Gibbs, Ketterſtichmaſchine, alle 3 Arten von Clemens Müller 
in Dresden, (alleinige Niederlage in Stettin) 

gal te ſtets vor räthig. 


Ar be dem führe: Wheeler Wilson, Grover & Hach er für Schneider, Hand⸗ 
maſchine ꝛc., letztere von 5 1 Sie 
teinhrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Moncherſtraße ahbe 
a eee Mincralwaffer⸗Fabriken 
offerirt Ia. Meguefitmebl der Schleſiſchen Magneſit - Kom⸗ 


In Cöslin, Wilhelmſtraße 66, Hecht ein hübſches, EIG bin Willens meine Bing! in Lyfluin zu ver- pagnie HMelnrieh Bruck in Frankenſtein i. Schleſ. 

berrſcheftlicher Wos ynhaus mit 2 Garten und zwei kunfen. Diefelbe umfaßt 245 Morgen guten Gerſtenboden]vem Lager zum ermäßigten Preiſe von 1½2 4 

Stalgebäuden zum Verkauf. Das Haus iſt zum Be- mit freier Weide im daraugrenzenden königl. Forſte und per Brutto Eentner, 

wohnen von vur einer Familie eingerichtet und enthält liegt ungefähr / Meile von der Nakel-Gnefener Ebauſſee Bud. Christ. Gribel, in Stettin. | Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern v. Pohl. 
Mufik Conradi. 


6 Stuben, 2 Leuteſtaben, Küche und verſchiedene Wirth⸗ N Geehrte Reflektanten wollen ſich geſälligſt an v n 

(heftsränme. wenden Kuuſt⸗ Ausſtellung Bilet-Bartauf bel ben Hertel Erden e Mauri, 
gr. Domſtraße 20. Anfang 7 Uhr. 

der Turnhalle, täglich geöffnet von 10—6 uhr. A, Martorel. 


214,504. 216,381. 217,345. 224,694. 228,827. 232,155. 
232,492. 236,373. 241,170. 242,674. 243,110. 246, 827 VICTORIA. THEATER 
252,590. 252,989. 254,150. 254,759. 255,754. 272,736. 
272,810. 275,949. 281,413. 284,078. 284,394. 285,906. 
287,595. 288,585. 288,606. 288,632, 290,991. 291,210, 
292,565, 300,275. 800,395. 305,298. 306,776, 32 550 


227,213. 529,230. 333 308. 333/543. 388,071. 342.287. 
90177 
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ELYSIUN-THRATER. 


Sountag. 
Zum er ſten Date: 


Wir Barbaren, 


5 Austunſt ertheilt Herr Rechtsauwalt Sachse uk bei Gonzava (Kreis Schubin). 
in Cöslin. Kublak. 


